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Adventisten studieren weltweit in Bibelkreisen das 
Bibelbuch Jesaja 
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Lüneburg | 28.12.2020 | APD | Im ersten Teil des adventistischen Gottesdienstes, 
den Bibelgesprächskreisen („Bibelschule“), wird weltweit jeweils während eines 
Vierteljahres über dasselbe biblische Thema in Gruppen diskutiert. Die 
Gesprächsteilnehmenden können sich während der Woche mithilfe des 
entsprechenden Wochenabschnitts im Studienbegleitheft darauf vorbereiten. Im 
ersten Viertel 2021 geht es um das Buch des alttestamentlichen Propheten Jesaja, 
dem ersten großen Schriftpropheten der hebräischen Bibel. „Er verhieß den 
Israeliten eine endzeitliche Wende zu universalem Frieden und Gerechtigkeit, und 
kündigte erstmals einen zukünftigen Messias als gerechten Richter und Retter der 
Armen an“ so Wikipedia. 
 



 

Geschichtliche Einbettung der Wirkungszeit des Propheten Jesaja 
In der Einführung zum Thema wird im Studienheft der geschichtliche Hintergrund 
der Wirkungszeit des Propheten Jesaja in der zweiten Hälfte des 8. Jahrhunderts vor 
Christus und jener Texte aus dem 6. Jahrhundert v. Chr., im zweiten Teil seines 
Buches, beschrieben. In die Zeit des 8. Jahrhunderts v. Chr. fällt die vollständige 
Niederlage des Nordreiches Israel, das sich an antiassyrischen Koalitionen beteiligte 
und die Verschleppung der Bevölkerung in verschiedene Länder. Das Südreich Juda 
unterwarf sich freiwillig den Assyrern, baute dann, um die Eigenständigkeit 
zurückzugewinnen, auf die Unterstützung Ägyptens, blieb jedoch nur durch Gottes 
Eingreifen verschont. 
 
Der Prophet Jesaja war „innen- und außenpolitisch gut informiert“ 
Der Prophet Jesaja habe im Südreich Juda, ausschließlich in Jerusalem gewirkt, heißt 
es in der Einführung zum Studienheft. Er sei „innen- und außenpolitisch gut 
informiert“ gewesen, was auf gute Beziehungen mit dem Königshof schließen lasse. 
 
Jesaja‘s Botschaft: Vertraut auf Gott, nicht auf menschliche Bündnisse 
Seine Botschaft habe darin bestanden, nicht auf „kluge Bündnispolitik“ zu vertrauen, 
„sondern allein auf das unbedingte Vertrauen auf Gott“. Die Hoffnung leuchte dank 
der Bundestreue Gottes trotz der Gerichtsbotschaften des Propheten immer wieder 
auf, heißt es in der Einführung weiter. Jesaja beschreibe auch die messianische Zeit 
sowie das künftige Gottesreich mit einem neuen Himmel und einer neuen Erde, wo 
Freiheit, Gerechtigkeit und Frieden für alle herrsche. 
 
Titel einiger Wochenthemen 
Einige Titel der Wochenthemen: „Immanuel – Gott mit uns“; „Der Fürst des Friedens“; 
„Hochmut kommt vor dem Fall“; „Wer auf Gott vertraut...“; „Tröstet mein Volk!“; 
„Träger der Hoffnung“; „Siehe, ich mache alles neu!“. 
 
„die BIBEL. das LEBEN.“ – der Talk zum Wochenthema bei HopeTV 
Der adventistische Fernsehsender HopeTV strahlt in seiner Sendereihe „die Bibel. 
das Leben.“ jede Woche eine Gesprächsrunde mit Moderator Dr. Winfried Vogel zum 
gleichnamigen Thema aus: http://www.diebibel-dasleben.de/.  
 
Bibelstudienhefte als Großdruck und in diversen Ausgaben und Sprachen 
Die „Standardausgabe“ ist eine ungekürzte, inhaltlich unveränderte Wiedergabe der 
von der Weltkirchenleitung der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten 
(Generalkonferenz) herausgegebenen amerikanischen „Standard Edition“. Sie 
erscheint als Ausgabe für Gesprächsteilnehmende sowie als ausführlicheres Heft 
mit zusätzlichem Inhalt für Gesprächsleiter und Gesprächsleiterinnen. 
 
Das „STUDIENHEFT ZUR BIBEL“ ist eine im Auftrag der Freikirche in Deutschland (FID) 
von einem Arbeitskreis für den deutschsprachigen Raum bearbeitete Fassung der 
Standardausgabe. Die Wochenthemen behandeln dasselbe Thema, nur die 
Aufbereitung des Stoffes unterscheidet sich.  
 



 

Versionen in Großdruck und im PDF-Format werden ebenfalls herausgegeben. Die 
unterschiedlichen Ausgaben sind über den Advent-Verlag Lüneburg erhältlich: 
www.advent-verlag.de/studienmaterial.   
 
************************* 
Diese Agenturmeldung ist auch im Internet abrufbar unter:  www.apd.info 
 
************************* 
 
IMPRESSUM: 
 
Nachrichtenagentur APD® 
Zentralredaktion Deutschland, Postfach 4260, 73745 Ostfildern 
Tel:  +49 511 97177-114 
E-Mail:  info@apd.info 
Web:  www.apd.info 
Facebook:  AdventistischerPressedienstDeutschland 
Twitter:  https://twitter.com/apd_info   
 
© Nachrichtenagentur APD Ostfildern (Deutschland) und Basel (Schweiz)  
 
Kostenlose Text-Nutzung nur unter der Bedingung der eindeutigen Quellenangabe 
und klaren Zuordnung zur Quelle „APD“ gestattet.  
Das © Copyright an den Agenturtexten verbleibt auch nach ihrer Veröffentlichung 
bei der Nachrichtenagentur APD. 
Kommentare geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. 
 
APD® ist die rechtlich geschützte Abkürzung des Adventistischen Pressedienstes. 
 


